
Denkmalweg 1704

PROFIL: 	 Länge: ca. 29 km, leichte Tour

STRECKE: 	� Höchstädt – Goldbergalm – Lutzingen – Unterliezheim –  
Schwennenbach – Oberglauheim – Berghausen – 
Unterglauheim – Blindheim – Sonderheim – Höchstädt

	� Der Denkmalweg 1704 führt Sie auf die Spuren der Weltge-
schichte. Am 13. August 1704 fand die sogenannte „Battle  
of Blenheim“ statt. Auf dem Schlachtfeld standen sich 
mehr als 100.000 Mann gegenüber und rangen in einer der 
blutigsten Schlachten der Geschichte um die Entscheidung 
im Spanischen Erbfolgekrieg. Die Radtour führt über das 
weitläufige Gelände und wunderschöne Panoramablicke 
verschaffen einen Überblick über die Dimensionen des da-
maligen Schlachtfeldes.

	 TIPP: 
	� Besonders sehenswert sind die Dioramen der weltge-

schichtlich bedeutsamen Schlacht im Heimatmuseum der 
Stadt Höchstädt an der Donau. Beinahe 9.000 handbemal-
te Zinnfiguren führen das militärische Ringen vor Augen.

Radlregion Dillinger Land 

Unentdeckt und wasserreich

radel-los

www.dillingerland.de

Zwischen Allgäu,
Donau und Alb

Das Schwäbische Donautal steht für die Region entlang des 
Donaulaufes von Ulm bis Donauwörth und liegt im Südwesten 
Bayerns sowie in Randbereichen Baden-Württembergs. Rund 
500 Seen, der Donau-Radwanderweg, Schlösser, Barockbau-
ten und das LEGOLAND® in Günzburg sind Anziehungspunkte 
für Naherholung und Tourismus.
 
Mitten im Herzen des Schwäbischen Donautals, einem der 
wertvollsten Großlebensräume in Süddeutschland und einem 
international bedeutsamen Naturraum, liegt das Dillinger Land. 
Die Region wird geprägt durch die Donau, die sie von Südwes-
ten nach Nordosten auf einer Länge von 27 Kilometer durch-
fließt. Aber besonders der landschaftliche Dreiklang aus Alpen-
vorland, Donautal und Alb macht das Dillinger Land zu einem 
echten Radler-Eldorado. Fantastisch ist dabei die kurze Abfolge 
dieser so unterschiedlichen Naturräume. 

Wer beim Radfahren gefordert werden will, findet im Süden 
des Landkreises, im Bereich des Naturparks Augsburg Westli-
che Wälder, hügeliges Gelände für anspruchsvolle Touren. Das 
weite, ebene Donautal bietet Strecken ohne nennenswerte 
Steigungen für leichtes Radwandern in beeindruckender Natur. 
Und wer sich richtig fit fühlt, wird in den Ausläufern der Schwä-
bischen Alb im Norden des Dillinger Lands das geeignete Re-
vier finden. 

Bergauf, bergab oder „brettles-eben“. Das Dillinger Land eig-
net sich einfach hervorragend zum Radfahren. Ob gelegentli-
cher Radwanderer oder ambitionierter Sportfahrer – hier findet 
jeder „seinen“ Radweg!

Weitere Informationen zu 
den Naturerlebnispfaden 
und Beobachtungsstationen 
erhalten sie unter
www.donautal-touren.de

Kunst, Kultur & Ried

PROFIL: 	 Schwaighoftour durch das Donautal 
	 Länge: ca. 44 km, leichte Tour

STRECKE: 	� Höchstädt – Binswangen – Wertingen – Pfaffenhofen an 
der Zusam – Tapfheim – Schwenningen – Gremheim – 
Blindheim – Sonderheim – Höchstädt 

	� Naturgenuss und besondere Schätze sind das Thema die-
ser Route: Von der prächtigen Zinnfiguren-Ausstellung im 
Schloss Höchstädt über den Skulpturenweg bei Wertingen 
bis hin zur Befahrung der einst bedeutenden Römerstraße 
Via Danubia zwischen Binswangen und Pfaffenhofen – dem 
kunst- und kulturhistorisch interessierten Radwanderer wird 
bei dieser Rundtour das Herz höherschlagen.

�	 TIPP:
	� Genießen Sie außergewöhnliche Kunst und beeindruckende 

Natur auf dem Skulpturenweg Donauried. Elf Skulpturen 
renommierter Künstler bereichern die schöne Landschaft 
des Donaurieds. Lassen Sie sich faszinieren von Natur und 
Kultur im Einklang. Egal ob mit dem Rad oder zu Fuß – der 
Skulpturenweg ist zu jeder Jahreszeit einen Besuch wert.

PROFIL: 	� Durch den Naturpark Augsburg Westliche Wälder 
	 Länge: ca. 40 km, anspruchsvolle Tour

STRECKE: 	� Gottmannshofen – Geratshofen – Hettlingen – Sontheim –  
Rischgau – Emersacker – Modelshausen – Bocksberg – 
Laugna – Asbach – Rieblingen – Hirschbach – Wortelstetten 
– Hinterried – Frauenstetten – Reatshofen – Gottmannshofen

	� Wem es im Donautal zu flach ist und wer es etwas sport-
licher mag – kommt auf dieser Tour voll auf seine Kosten. 
Nach Wertingen beginnt der hügelige Naturpark Augsburg 
Westliche Wälder. Grün ist nicht nur das Logo des Radwe-
ges, die Farbe Grün dominiert auch unterwegs auf der Tour. 
Saftige Wiesen, kleine Gärten, schöne Waldabschnitte und 
immer wieder einzelne Hügel bieten Naturgenuss pur. 45 
Prozent der Fläche sind mit Wald bedeckt. Weitblicke gibt 
es unterwegs zuhauf. Kurz vor Schluss der Tour genießt man 
beim Wegkreuz vor Wortelstetten noch einen wunderschö-
nen Ausblick ins Donautal.

	 TIPP:	�
	� Von Gottmannshofen lohnt sich ein Abstecher ins nahe 

Wertingen. Die imposante Schlossanlage der Stadt aus dem 
14. bis 17. Jahrhundert, die einst von den Geschlechtern der 
Langenmantel und Pappenheimer bewohnt wurde, zeigt im 
Kellergeschoss und in den Fluren des heutigen Rathauses 
die Bestände des Heimatmuseums in würdigem Rahmen.

Hügelland aktiv

Donautal-Radelspaß – 
Auf Natur- und Genuss-Tour 
im Schwäbischen Donautal

Jedes Jahr an einem Sonntag im September wird das Schwä-
bische Donautal zum Radler-Mekka in Süddeutschland. Der 
Donautal-Radelspaß ist das Highlight in Bayern und der Höhe-
punkt der Radsaison. Sie haben die Wahl – zwei Genussrouten 
und die AOK-Familienrunde führen Sie entlang von Seen, Flüssen 
und viel Natur – gepaart mit zahlreichen Veranstaltungen, die Lust 
auf mehr machen.

Verweilen, erholen und vor allem genießen Sie die Besonderhei-
ten, die das Schwäbische Donautal zu bieten hat – kulinarisch und 
kulturell. Auf einer großen Zentralveranstaltung mit Showbühne 
erwartet Sie alles rund um Gesundheit, das Fahrradfahren und 
jede Menge Showprogramm.

          aufsteigen          aufsteigen     mitmachen  mitmachen             genießen            genießen

PROFIL: 	 Donau-Brenz-Tour
	 Länge: ca. 38 km, leichte Tour 

STRECKE: 	� Gundelfingen – Bächingen – Sontheim – Gundelfinger 
Moos – Schwarzenwang – Riedhausen – Günzburg – 
Offingen – Peterswörth – Gundelfingen

	� Erleben Sie die Naturschönheiten des Schwäbischen Do-
nautals, die Flüsse, die Auen und die Niedermoore. Rad-
spaß und Badespaß sind auf dieser Tour rund um Gundelfin-
gen an der Donau garantiert. Die Familientour führt auf 22 
Kilometer über Bächingen zur Wasserski- und Wakeboard-
Seilbahn am Gufisee. Die komplette Tour misst 38 Kilo-
meter. In Offingen gibt es direkt an der Donaubrücke eine 
„Radler-Tankstelle“ für kleine und große Radler. Entlang der 
sanft dahinfließenden Donau geht es auf dem Donaudamm 
nach Gundelfingen zurück.

	 TIPP:
	� Wie sind die Moore im Donautal entstanden? Welche Tiere 

und Pflanzen leben hier? Wie erhalten wir die Natur- und 
Kulturlandschaft? Das „mooseum – Forum Schwäbisches 
Donautal” beantwortet all diese Fragen. In der anerkann-
ten Umweltstation können Groß und Klein mit allen Sinnen 
auf Entdeckertour gehen.

	 Mehr Infos unter www.mooseum.net

Moor & Wasser

Sehens Werte

Ungewöhnliche Begegnungen mit Kunst und Kultur, ver-
wunschenen Mooren, Auen, Schlössern und Burgen,  
herrlichen Rad- und Wanderwegen, einem Meer an Bade-
seen und allem Köstlichen, was Fischer, Rinderzüchter  
und Kochkünstler auf den Tisch bringen.

–	 12 ausgewählte Rundtouren zwischen Donautal und Alb 
–	 Teilweise Anbindung an die 4-Sterne-Premiumradwege 		
	 DonauTäler und Donauradweg
–	 Attraktive Wegeführung, Aussichtspunkte, Rast- und 
	 Einkehrmöglichkeiten
–	 Erlebnis und Abwechslung
–	 Herrliche Panoramablicke über das Donautal
–	 Zuverlässig beschildert und markiert (nach den 
	 Kriterien des ADFC)
–	 Verschiedene Streckenlängen und Höhenprofile für 
	 jeden Geschmack

Lust auf mehr …
Die ganze Vielfalt unserer Radregion haben 
wir für Sie in einer handlichen Karte zusam-
mengestellt. Darin finden Sie unsere zwölf 
regionalen Rundtouren und noch viel mehr. 
Hier ist für jeden etwas dabei!
Die regionale Radkarte einfach kostenlos 
unter 07325 9510140 bestellen (ab Oktober 
2020 wieder erhältlich).

Genussradeln im 
Dillinger Land  
Das können Sie erwarten:

Sie haben eine Panne? 
Unsere kompetenten Radhändler 
helfen Ihnen gerne. 
Einfach QR-Code scannen und einen 
Händler oder mobilen Pannenservice 
in Ihrer Nähe finden.

Radtouren im Dillinger Land 

unentdeckt und wohltuend

radel-bar

www.dillingerland.de

Mehr Informationen finden Sie im 
Radelspaß-Planer, der rund drei 
Wochen vorher an vielen Stellen in 
der Region ausliegt. Weitere Infos 
gibt es unter www.facebook.
com/donautalradelspass und 
www.donautal-radelspass.de

DER EVENT FÜR GENUSSRADLER

Veranstalter:
Donautal-Aktiv e. V.
Hauptstraße 16
89431 Bächingen
info@donautal-aktiv.de
www.donautal-aktiv.de
Tel. 07325 9510100 

Kesseltal aktiv

PROFIL: 	 Bergauf und bergab durch den Schwäbischen Jura 
	 Länge: ca. 55 km, leichte bis mittelschwere Tour

STRECKE: 	� Kesselostheim – Unterbissingen – Oberliezheim –  
Fronhofen – Untermagerbein – Buggenhofen –  
Oppertshofen – Wörnitzstein – Donauwörth – Riedlingen – 
Erlingshofen – Brachstadt – Oppertshofen – Kesselostheim

	� Der Reiz der Schwäbischen Alb macht diese Route zum 
Naturerlebnis. Trotz hügeliger Landschaft halten sich die 
Anstrengungen für den Radler in Grenzen, denn der Weg 
folgt innerhalb des Dillinger Lands zu einem guten Teil dem 
Tal der Kessel. Zu den Sehenswürdigkeiten an der Strecke 
zählen die Kirche in Stillnau, das Schloss in Bissingen und 
die Höhle „Hansele Hohl“ bei Fronhofen. Wer eine längere 
Tour fahren möchte, kann seine Fahrt bei Kesselostheim in 
in das Ferienland Donau-Ries fortsetzen.

	 ��TIPP: 
	� Die kleine Gemeinde Buggenhofen besitzt das Juwel  

des Kesseltals, die Wallfahrtskirche „Mariä Himmelfahrt“ 
mit Barock- und Rokokoausstattung und Fresken von  
J. B. Enderle (1769).

BuggenhofenBuggenhofen

Apollo-Grannus-TempelApollo-Grannus-Tempel

Schloss HöchstädtSchloss Höchstädt

Via Danubia – Radwandern 
auf geschichtlichen Pfaden

PROFIL: 	� Länge: ca. 68 km, überwiegend leicht mit einigen Steigungen 

STRECKE: 	� Günzburg – Offingen – Gundelfingen – Lauingen –  
Gundremmingen – Aislingen – Glött – Holzheim – 
Binswangen – Wertingen – Buttenwiesen – Mertingen –  
Oberndorf am Lech

	� Das Schwäbische Donautal ist reich an natur- und kulturhisto-
rischen Zeugnissen. Es waren vor allem die Römer, die diese 
Region zum ersten Mal mit ihren Bauwerken und ihrer Le-
bensweise nachhaltig prägten. Der Kulturradweg Via Danubia 
führt den Radwanderer auf diese geschichtlichen Pfade in die 
römische Vergangenheit. In den Orten entlang der Via Danu-
bia wird auf vielfältige Weise die Römerzeit wieder erlebbar. 
Wandeln Sie am Apollo- Grannus-Tempel im Lauinger Ortsteil 
Faimingen auf den Spuren eines römischen Gottes. 

	� Erobern Sie den Aussichtsturm (Hinweis: ab Sommer 2021 
wieder zugänglich) in römischer Bauweise in Offingen, gehen 
Sie in den zahlreichen Heimatmuseen mit römischen Expona-
ten in Günzburg, Lauingen, Gundremmingen, Wertingen, Mer-
tingen und Oberndorf am Lech auf Zeitreise oder genießen 
Sie einfach den herrlichen Ausblick über das Donautal vom Se-
bastiansberg in Aislingen, dem Standort eines frühesten Kas-
tells. Und für die Radlerrast zwischendurch ist das Aislinger 
Forum, ein römischer Dorfgemeinschaftsplatz mit Sitzsteinen 
aus alten Findlingen römischer Bauart, einem Deltaspiel, einer 
Energiesäule und römischer Wandtafel, bestens geeignet.

Natur-Gucker-
Unterkünfte …
…  sind die idealen Ausgangspunkte, 
um das Schwäbische Donautal und die 
einzigartige Natur entlang der Donau 
und deren Nebenflüsse  zu erkunden. 
Weitere Infos unter 
www.natur-gucker.de

TIPP:
Lauschen statt lesen – werden Sie zum Lausch-Radler! 
Die Lauschtour „Radeln auf Römerspuren“ ist auf 56 
Kilometer integriert in die „Via Danubia“ und präsentiert 
Geschichte via iPod oder Smartphone. Die Audio-Rad-
tour bietet an zehn Stationen großes Kino für die Ohren. 
Die App gibt es im App- oder Google Play Store unter 
dem Stichwort „Bayerisch-Schwaben-Lauschtour“ 
zum Download. 

HAUPTSPONSOR

Wegkapellen der Denzel-Stiftung – Rastplätze für die Seele
Dem Wegenetz der früheren Zeit gaben religiöse Zeichen Maß 
und Orientierung. Diese geistliche Kartierung war Anregung für 
das Projekt Sieben Kapellen der Siegfried und Elfriede Denzel 
Stiftung. Die Kapellen setzen außergewöhnliche Landmarken 
und architektonische Zeichen im Dillinger Land. Die Tradition 
des Kapellenbaus wurde durch renommierte internationale Ar-
chitekten zeitgenössisch umgesetzt. An sieben ausgewählten 
Orten an den Radwegen können Radfahrer Rasten und Innehal-
ten. Sie finden Schutz, falls es doch einmal regnet und, wenn 
es heiß ist, weht ein kühlender Luftzug durch die Schatten 
spendenden Bauwerke. 

Mehr Infos unter www.7kapellen.de.

Unser Tipp

Dillinger Land e. V.
Hauptstraße 16 
89431 Bächingen
Tel. 07325 9510140
Fax 07325 9510119
info@dillingerland.de
www.dillingerland.de

Eckhart Matthäus © Siegfried und 
Elfriede Denzel Stiftung
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Radwege – 800 km 
bestens ausgeschildert

DonauTäler – 
Das Grüne Palais der Flüsse

PROFIL: 	�� je nach Episode von leicht über mittelschwer bis sportlich 
– für jeden etwas dabei

STRECKE: 	� Auf 270 km kreuz und quer durch das Schwäbische 
Donautal und insgesamt 8 Landkreise, 319 km mit 
Querverbindung

	� Der Weg verbindet 14 Nebentäler der Donau zwischen 
Ulm, Augsburg und Donauwörth. Dahinter steht die emo-
tionale Geschichte um die mächtige Donau, die majestäti-
sche Herrscherin unter den Flüssen. Sie ist das Leitmotiv 
für die sieben unterschiedlichen Episoden, durch die der 
4-Sterne-Premiumradweg führt. Der Grüne Thronsaal, 
der Wildfang, die Klostergärten, Hofmühlen, Kinderstube, 
Wasserspiele und Heideterrassen bilden das Grüne Palais 
der Flüsse. Den Genussradler erwarten hervorragend aus-
geschilderte Wege mit Längen zwischen 16 und knapp 100 
Kilometer. Plätze zum Verweilen und Ruhen, an denen das 
Auge über die weite, bezaubernde Landschaft mit Flüssen, 
Auwäldern, Seen und Mooren schweifen kann, sind eine 
Besonderheit des Radfahrer-Reichs DonauTäler.

	� Sie liegen zum größten Teil auf dem geerdeten Boden 
Bayerisch-Schwabens. Die Grenzen sind fließend, wie die 
Donau eben auch. Wege und Touren führen schon mal ins 
benachbarte Württemberg, schließlich geht es nicht um 
geografische Grenzen, sondern um Natur pur für den Rad-
fahrer. Um Flussgenuss, fließende, fast mühelose Bewe-
gung, Landschaftsfreude, Fahr(rad)spaß.

Donauradweg – der Klassiker

PROFIL: 	� Länge: ca. 80 km, leichte Tour ohne nennenswerte 
Steigungen

STRECKE: 	� Ulm – Neu-Ulm – Elchingen – Leipheim – Günzburg –  
Offingen – Gundelfingen – Lauingen – Dillingen – 
Höchstädt – Donauwörth

	� Spektakuläre Stille und versteckte Schönheiten erleben Sie 
entlang des 100000 Jahre alten Kulturkorridors. Dieser Teil 
des Donauradwegs bietet Geschichtsträchtiges, Kulinari-
sches und Natur pur. An den Ufern der Donau findet sich 
der kulturelle Reichtum bedeutender Städte ebenso wie die 
üppige Pracht unberührter Natur. 

	� Entlang des Flusslaufs reihen sich die malerischen Städte 
Ulm, Leipheim, Günzburg, Gundelfingen, Lauingen, Dil-
lingen, Höchstädt und Donauwörth wie Perlen an einer 
Schnur. Diese Donaustädte bieten ein breites Spektrum an 
kulturhistorischen Leckerbissen. Allein die mächtigen Bau-
werke verschiedener bedeutender Baumeister dokumentie-
ren die Wichtigkeit dieser Städte in den unterschiedlichsten 
Epochen. 

	� Aber auch die zahlreichen Zeugnisse alter Kulturen belegen 
den langen geschichtlichen Hintergrund der Region. Die  
Auwälder von Donaumoos und Donauried mit ihrer Arten-
vielfalt an seltenen Pflanzen und Vögeln lassen die Herzen 
der Naturliebhaber höherschlagen. 

	� Wasser marsch heißt es in der idyllischen Seenlandschaft 
im Dillinger Land, die zu einer kleinen Erfrischung einlädt. 
Abseits des Donauradwegs erfährt man auf abwechslungs-
reichen Themenradwegen und kurzer Distanz die Natur und 
Kultur im Dillinger Land. Überall entlang dieser Routen fin-
den Sie kulturelle Kleinode, Römerspuren und schwäbisch-
bayerische Biergartengemütlichkeit. Eine Ferien-Radtour 
entlang der Donau ist Erholung für Körper, Geist und Seele. 
Probieren Sie es aus!

Viele (Rad-)Wege führen in das Dillinger Land. Hier erwartet Sie 
ein 800 Kilometer großes und bestens ausgeschildertes Radwe-
genetz. Der wohl bekannteste und meistbefahrene Weg ist der 
Donauradweg, der die Region einmal durchquert und neben viel 
Städteromantik vor allem Natur pur zu bieten hat. 

Unsere Empfehlung:
Nutzen Sie unsere regionalen Themenrouten, die an die Donau 
angebunden sind, und entdecken Sie fernab des großen Stroms 
idyllische Dörfer und sehenswerte Kleinode. So treffen hier wie 
an kaum einer anderen Stelle an der Donau auf kurzer Distanz  
verschiedenste Landschaften aufeinander. Die Touren nördlich der  

Donau führen schnell auf die Schwäbische Alb. Südlich davon ge-
nießt man zunächst die atemberaubende Weite des Donautals, 
bevor es hinauf ins Hügelland geht, das schon fast den Charakter 
des Voralpenlands hat. 

Nicht nur über die Donau ist das Dillinger Land per Rad bestens 
zu erreichen. Aus Richtung Allgäu und Alpenvorland führen der 
Zusamradweg sowie die Flussradwege von Kammel, Mindel und 
Günz in unser Radel-Reich. Von der Schwäbischen Alb erreichen 
Sie das bayerisch-schwäbische Radler-Eldorado über den Albtä-
ler-Radweg, den Härtsfeld-Radweg und die Brenztour. Einfach 
losradeln und genießen! Das Dillinger Land freut sich auf Sie.

Zusamradweg

PROFIL: 	� Länge: 58 km, leichte Tour ohne nennenswerte 
Steigungen

STRECKE: 	� Zusmarshausen – Altenmünster – Wertingen – 
Pfaffenhofen – Donauwörth

	� Der Zusamradweg begleitet den gleichnamigen Fluss von 
seiner Quelle im Naturpark Augsburg Westliche Wälder 
bis zur Mündung in die Donau. Die Zusam war ein Mühlen-
bach. Neben schmucken Gotteshäusern entdecken Sie auf 
dieser steigungsarmen Tour die ein oder andere klappern-
de Mühle. 

	� Entlang einer der natürlichsten Talauen der Region führt 
die Route durch die herrliche mittelschwäbische Natur-
parklandschaft. In seinem Oberlauf durcheilt der Bach ein 
romantisches Tal in den Stauden und fließt weiter durch 
Ziemetshausen in die breite Reischenau nach Dinkel-
scherben. Über Zusmarshausen und Altenmünster führt 
die Route ins Dillinger Land. Vorbei an farbenfrohen Bau-
erngärten, typischen Steinbrücken, durch schwäbische 
Dörfer entlang der mäandernden Zusam gelangen Sie 
nach Pfaffenhofen. Hier vereint sich der Radweg mit dem 
Donauradweg und führt gemeinsam bis zur Donau bei Do-
nauwörth. 

	�
	� Gekennzeichnet ist die Strecke durch naturbelassene 

Wiesen, Moore und Wälder. Im ersten Teil des Radweges 
wartet auch der ein oder andere kleine Berg, der bezwun-
gen werden will. Darüber hinaus ist der Zusamradweg die 
ideale Verbindung zwischen dem Donau-Radwanderweg 
in Dillingen im Norden und den Radwegen im Augsburger 
Raum.

Donauradweg

DonauTäler

Zusamradweg

Ries-Donau-Radweg

Härtsfeld-Radweg

Rastplatz 

Trinkbrunnen

E-Bike-Ladestation

Wegkapelle der 
„Denzelstifung“

Steigung 

Radlereinkehr

Hotel/Pension/FeWo

Campingplatz/Wohnmobile

Aussichtspunkt/
Beobachtungsturm

Legende Überregionale Touren Donau-Ried

Brenztour

Albtäler-Radweg

Mindeltal-Radweg

Kammeltal-Radweg

Günztal-Radweg

Eselsburger TalEselsburger Tal Zeit haben. Zeit leben.

Auf 52 Kilometern Länge erzählt uns die Brenz faszinierende  
Geschichten über die Zeit: Wie sie vor Urzeiten ihr Tal formte, wie 
sie Menschen Nahrung, Arbeit und Energie gab. Sie erzählt von 
Lebensräumen, die verschwanden und wiederkehrten, von Urmeer 
und Höhlenreichen, von Schlössern, Burgen und zauberhaften Plät-
zen in der Natur und am Wasser. www.die-brenz.de
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